












Regionales Kulturmanagement
Rheinhessen
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Zur Person

• Geboren und aufgewachsen in Simmern/Hunsrück 

• Studium der Buch- und Musikwissenschaft an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
• Mitglied im Fachschaftsrat Buchwissenschaft

• Ehrenamtliche Arbeit auf der Frankfurter und Leipziger Buchmesse, Mainzer Büchermesse

• Ausbildung zur Sortimentsbuchhändlerin
• Teilnahme am Nachwuchsparlament des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels

• Geprüfte Kulturmanagerin (DAM)

• zuletzt: Landkreis Mainz-Bingen, Kulturbüro

• Seit 15. Januar 2024: Regionale Kulturmanagerin Rheinhessen



Grundsätzliches

Das Regionale Kulturmanagement befindet sich in der Profilierungs- und Findungsphase. 

Der Fokus liegt im ersten Jahr auf dem Netzwerk- und Strukturaufbau sowie der 
Ideenentwicklung zukünftiger Projekte in allen Handlungsfeldern. Erste Projekte können 
und werden angestoßen und/oder bereits umgesetzt. 

Es handelt sich um einen lernenden Prozess. Konzepte werden kontinuierlich angepasst, 
weiterentwickelt und zum Teil auch wieder verworfen.



Handlungsfelder
Netzwerkaufbau/Vernetzung
• Regionales Kulturmanagement bekannt machen, als Ansprechpartnerin präsent sein
• Kontakte knüpfen
• Austausch, auch im Hinblick auf mögliche Kooperationen und gemeinsame Projekte
• Impulse aus der Region aufnehmen, Stimmungsbild, Bedarfe ermitteln
• Kulturstammtisch
• Weitere Formate sind in Planung

Gemeinsame Projekte/Jahresthemen
• 2025: Carl Zuckmayer, 100 Jahre Uraufführung „Der fröhliche Weinberg“

• Zusammenarbeit mit Carl Zuckmayer-Gesellschaft
• Spartenübergreifender Veranstaltungskalender
• Die Person, das Wirken und den Geist Zuckmayers einfangen

 Exemplarisch für weitere bzw. ähnliche Projekte, auch für einzelne Kunst- und Kultursparten



Handlungsfelder

Wir machen Kultur – Informieren. Umsetzen. Netzwerken
• Kompetenzworkshops für Kulturschaffende (haupt- und ehrenamtlich)
• 2024: sieben Veranstaltungen in Rheinhessen
• Themen: 

• Nachhaltigkeit in Kulturbetrieben
• Einführung in das Zuwendungsrecht und die Zuwendungspraxis
• Überblick über die Förderlandschaft Rheinland-Pfalz
• Veranstaltungen planen A-Z
• Mitgliedergewinnung für Vereine

• Bei positiver Resonanz Fortführung in 2025

• Ziel: niedrigschwelliges Schulungsangebot, Qualitätssicherung und -steigerung kultureller 
Angebote, Austausch, Vernetzung



Handlungsfelder

Sichtbarkeit 
• Erweiterung der Dachmarke Rheinhessen um ein Kultur-Logo  Herausbildung der Marke 

„Kulturregion Rheinhessen“
• Im digitalen Raum sichtbarer werden, z.B. durch verstärkte Einbindung in bereits vorhandene 

digitale Strukturen
• Social Media-Präsenz
• Aufbau einer öffentlich zugänglichen Kulturdatenbank
• Newsletter
• Kulturmagazin
• Kulturpodcast
• …

Kulturelle Identität entdecken/entwickeln

Audience Development



Vielen Dank!
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10. Regionaltag Rheinhessen am 15. März 2024

„Wasser - eine Standortfrage für Rheinland-Pfalz“

Ronald Roepke

Geschäftsführer Wasserversorgung Rheinhessen-Pfalz GmbH

Wasserpolitischer Sprecher Rheinland-Pfalz des LDEW
Präsidium der Arbeitsgemeinschaft Rhein-Wasserwerke (ARW) 
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Deutschland

Wasserversorgung
Rheinhessen - Pfalz GmbH

ca. 5.948 WVU

wvr unter den TOP 50

1. Das Unternehmen wvr und seine Leistungen
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Rheinland-Pfalz

Wasserversorgung
Rheinhessen - Pfalz GmbH

ca. 190 WVU

1. Das Unternehmen wvr und seine Leistungen

über 7% der Bevölkerung 
in Rheinland-Pfalz

werden von der wvr versorgt
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1. Das Unternehmen wvr und seine Leistungen

Die wvr versorgt die Menschen und Betriebe in den Mainzer 
Stadtteilen Ebersheim und Laubenheim sowie in Rheinhessen und 
der Pfalz preiswert, zuverlässig und in einwandfreier Qualität mit 
Trinkwasser. Stand 01.01.2023Kennzahlen 2022

102
Ortsgemeinden und 
Stadtteile

233.672Einwohner
(ohne Sonderabnehmer)

71.273Hausanschlüsse

2.564 kmNetzlänge

95Hochbehälter

83.255 m³Speichervolumen

14,3 Mio. m³/aWasserförderung

129Beschäftigte

101,5 Mio. €Bilanzsumme

10,7 Mio. €Investitionen

30,3 Mio. €Umsatzerlöse
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Wasserversorgung vorgestern (Ende des 19. Jahrhunderts)

1. Das Unternehmen wvr und seine Leistungen

Fuhrwerke mit Wasserfässern in Lörzweiler
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Wasserversorgung gestern (Anfang des 20. Jahrhunderts)

1. Das Unternehmen wvr und seine Leistungen

Bruno von Boehmer 
(* 30. Mai 1866 in Potsdam; † 26. Juni 1943 in Wiesbaden) war 

ein deutscher Wasserbau-Ingenieur und Baubeamter. 

Er entwarf und leitete von 1897 bis 1907 die Modernisierung 
der Wasserversorgung großer Teile Rheinhessens und gilt 

damit als Pionier der kommunalen Wasserversorgung 
Deutschlands zu Beginn des 20. Jahrhunderts. 
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Wasserversorgung gestern (Anfang des 20. Jahrhunderts)

1. Das Unternehmen wvr und seine Leistungen
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Wasserversorgung gestern (Anfang des 20. Jahrhunderts)

1. Das Unternehmen wvr und seine Leistungen
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…bildet den Grundstein für heute!

1. Das Unternehmen wvr und seine Leistungen

Wasserwerk Guntersblum (historischer Teil)
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Als Antwort auf die Herausforderungen ihrer Zeit…

1. Das Unternehmen wvr und seine Leistungen

• Der „Bericht“ von Boehmers an den 
Minister wurde 1904 durch die beiden 
Ständekammern der Provinz beraten und 
befürwortet. 

• Im Oktober 1904 bewilligte das 
Ministerium die nötigen Geldmittel.

• Bereits im Frühjahr 1905 begannen die 
technischen Maßnahmen mit einer 
Versuchsanlage. 

• Nach deren Auswertung ging das Projekt 
ab Mai 1906 in die Umsetzung. 

• Bereits im September 1907 waren die 
Arbeiten abgeschlossen, nach feierlicher 
Einweihung wurde die Wasserversorgung 
in Betrieb genommen.
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Als Antwort auf die Herausforderungen ihrer Zeit ist durch den 
Zusammenschluss einzelner Verbände eine schlagkräftige Einheit 
entstanden, die auch den Herausforderungen der Zukunft 
gewachsen ist…

1. Das Unternehmen wvr und seine Leistungen

Quelle: Wasserversorgungsplan 2022, Teil1, MKUEM
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Als Antwort auf die Herausforderungen ihrer Zeit ist durch den 
Zusammenschluss einzelner Verbände eine schlagkräftige Einheit 
entstanden, die auch den Herausforderungen der Zukunft 
gewachsen ist und bei Bedarf die Nachbarn unterstützen kann…

1. Das Unternehmen wvr und seine Leistungen

Quelle: Wasserversorgungsplan 2022, Teil1, MKUEM
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Handlungsspielraum wvr

GW-Neubildung -30%

Nitrat

Pflanzenschutzmittel

landwirtsch. Beregnung

Gewerbe

Siedlungsraum

Geothermie

Privatbrunnen

HW-Schutz

Quantität + Qualität + Zugang 
GW-Ressourcen

Steigende Bedarfe

Nachhaltigkeit/Naturschutz

Hintergrund: Trinkwassergewinnung unter Druck

2. aktuelle Herausforderungen
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Deutschland – Lufttemperatur Sommer

Normalwerte (Zeitraum 1961 - 1990) Abweichung 2018

Quelle: DWD - Klimaatlas Deutschland

3. Klimawandel
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Rheinland-Pfalz – Lufttemperatur
3. Klimawandel
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Wasser - eine Standortfrage für RLP
Erkenntnisse zum Klimawandel bilden Grundlage für 
weitere Anpassungen…

Quelle: RLP Zukunftsplan Wasser (erster Entwurf), 
MKUEM, Stand 11.09.2023

4. Klimawandel und seine Konsequenzen
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Konsequenz Klimawandel - Quantität

Wasserschutzgebiet:

Badweg-Ingelheim
Status: Festgesetzt (2019)

Zone II = ca. 0,25 km²
Zone III A = ca. 3,8   km²
Zone III B = ca. 6,0   km²

S 10,1 km²

-30 % 
Grundwasserneubildung

Zone II = ca. 0,36 km²
Zone III A = ca. 5,5   km²
Zone III B = ca. 8,6   km²

S 14,5 km²

+43%

Wasserschutzgebiet:

Badweg-Ingelheim

Vergrößerung notwendig!

+ 4,4 km²

4. Klimawandel und seine Konsequenzen
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Konsequenz Klimawandel - Qualität

-30 % 
Grundwasserneubildung

+43%

Nitrat 42,2 mg/l

Neubildung 30 mm/a

Eintrag 2,9 kgN/ha a

Pyritpuffer 50%

Eintrag IST 5,7 kgN/ha a

Nitrat 60 mg/l

Neubildung 21 mm/a

Eintrag 2,9 kgN/ha a

Pyritpuffer 50%

Eintrag IST 5,7 kgN/ha a

Hydrogeochemische Systembedingungen

Berücksichtigung des Nitratabbaus über Pyrit:

OH2Fe5107H4145 2
2   2

4232 SONNOFeS

Trinkwassergewinnung:

Badweg-Ingelheim

GW-Schutz dringend notwendig!

4. Klimawandel und seine Konsequenzen

SEITE 20Ronald Roepke, 27.02.2024Wasser für pure Lebensfreude

Bodenheim

Aquifer 

Storage

Transfer 

Recovery

Guntersblum 
Nordgalerie Ingelheim 2.0

Daseinsvorsorge

Sicherstellung der 
Trinkwasserversorgung

Naturschutz

Stabilisierung 
Grundwasserzustand

Biodiversität

Landwirtschaft

Gebietswasser-
management

Beregnungswasser

Decarbonisierung

Optimierte 
Raumnutzung durch 

PV/Agri-PV

Gemeinsame Handlungsfelder und Lösungskonzepte

5. Klimawandel und Lösungen am Beispiel der wvr
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